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Sonntag,
Samstag,
Sonntag,
Samstag,
Sonntag,
Samstag,
Sonntag,
Samstag,
Sonntag,
Samstag,
Sonntag,

HörbrJ^ r
Sl. Jänner 1999
6. Februar 1999
7. Februar 1999
13. Februar 1999
14. Februar 1999
20. Februar 1999
21. Februar 1999
27. Februar 1999
28. Februar 1999
6. März 1999
7. März 1999

Dr. Fröis

Dr. Lang
Dr. Krenn

Dr. Trplan
Dr. Michler

Dr. Hörburger
Dr. Fröis

Di. Lang
Dr. Krenn

Dr. Fröis

Dr. Michler

Notdienst unter der Woche: Bitte rufen Sie Ihren Hausarzt an:

Telefon: Dr. Krenn 05573/8 26 00

Dr. Trplan 05573/8 55 55
Dr. Fröis 05573/8 37 47 oder privat 8 45 70
Dr. Michler 05574/4 43 00 oder privat 4 65 60
Dr. Hörburger 05574/4 75 65
Dr. Lang 05574/5 24 75

Praxiseröffnung von Dr. Arno Trplan

Seit l. De/ember

1998 hat der prakti-
sehe Arzt Dr. Ai-no

Trplan seine Praxis
im Cemeindeamt

in Betrieb genom-
men. An den Ordi-

nationstagen kön-
nen ab 7. 30 Uhr

persönlich Termine
vereinbart werden

(telefonisch nur
Resttermine). Die
neue Tel. -Nr. lautet

8 55 55.

Ordination

Dr. med.

Arno Trplan
Arzt für Allgemeinmedizin

Mo, Di, Do, Fr: 7.30 - 11.30 Uhr
Mi: Vorsorgeuntersuchungen

Alle Kassen

Hörbr^?

Mitteilung von Dr. Famira

65

s bedrückt mich, daß ich mich nach zweiunddreißigjähriger Tätigkeit als Gemein-
idearzt, nicht wie vorgesehen von meinen lieb gewordenen Patienten verabschieden

konnte, da mir die Gesundheit einen Strich durch diese Rechnung gemacht hat.
So konnten auch die vorgesehenen Abschlußgespräche nicht stattfinden. Mit viel Ver-
ständnis hat die Bevölkerung der drei Gemeinden die Höhen und Tiefen meiner Berufs-
laufbahn mitgetragen.
Ich möchte mich auf diesem Weg bei allen für das große Vertrauen das Sie mir ent-
gegengebracht haben bedanken und wünsche Ihnen Glück und Gesundheit für die
Zukunft.

Ihr Or. Fumira

Anmerkung der Redaktion:
Als Dank und Anerkennung für die geleistete Arbeit als Gemeindearzt in Hörbranz wird
Herr Dr. Famira zu gegebener Zeit geehrt werden.

Elternberatung Hörbranz
Die Eltern Beratung findet an den ersten vier Diens-
tagen eines Monats von 14. 00 bis 16. 30 Uhr statt.
Betreut werden Sie und Ihr Baby von Dipl. Kin-
derkrankenschwester Brigitte Neher. Erreichbar
unter Tel. -Nr. 05574/4 62 37.

Ferner bieten wir an: Kurse für Babymassage
- für Säuglingspflege
- für Wickel und Kompressen bei Kinder.

Elternberatung Hörbranz 1999

Jänner: 5., 12., 19,, 26.
Februar: 2., 9., 16., 23.
März: 2., 9., 16., 23.

April: 6., 13., 20., 27.
Mai: 4., 11., 18., 25.
Juni: l., 8., 15., 22.

Juli: 6., 13., 20., 27.
August: 3., 10., 17., 24.
September: 7., 14., 21., 28.
Oktober: 5" 12., 19., 26.
November: 2., 9., 16., 23.

Dezember: 7.. 14., 21.
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Krankenpflegeverein Hörbranz
Heribrandstraße 14

6912 Hörbranz
Telefon 8 55 44

Herzlich willkommen, DKS Doris Geißelmann!

von linkx nach re. fhSs: Doris Geißelmann, Mirhaela Fessel, Birgit Notarantonw, Evi ̂ iv. dnw.uyr

Einen herzlichen Empfang bereiteten die SchwesLern des Krankenpflegeverdnes Hör-
branz ihrer neuen Kollegin beim Arbeitsan tritt.
Doris Geißelmann hat nach ihrer Ausbildung zur diplomierten Krankenschwester am
Landeskrankenhaus Rankweil und in den Krankenhäusern Bregenz-Mehrerau und Wal-
zenhausen/CH gearbeitet. Daneben hat sie eine Ausbildung in Bioenergetik gemacht
Seit 19. Oktober 1998 arbeitet sie mit. einem Beschäftigungsausmaß von 50 % bei uns.
Sie schätzt an der Hauskrankenpflege besonders die sehr persönliche Arbeitsatmosphäre
und die Selbständigkeit.
Wir hoffen, daß es ihr weiterhin gut bei uns gefällt.

Änderungen ab 1999
Bettenmiete

Ab l . Jänner 1999 kostet die Miete eines Pflegebettes S 750, - pro Monat. Mit diesem Pau-
schalbetrag sind auch bezahlt ein bereitgestellter Matmtzenschoner, das Zustellen und
Abholen sowie die Endreinigung und die Desinfektion des Bettes. Ein Matratzenschoner
ist von der Patientenseite bereitzustellen. Der Betrag wird mittels Abbuchungsa.uftrag
eingehoben.
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Mitgliedsbeiträge

Der Mitgliedsbeitrag bleibt unverändert S 300,- pro Jahr.
Wenn jedoch ein Haushalt/eine Familie erst (wieder) aus Anlaß der Pflege eines
Angehörigen Mitglied des Krankenpflegevereines wird, so hat er/sie im Jahr des Beitrittes
zum Mitgliedsbeitrag einen Zuschlag zu entrichten. Dieser Zuschlag beträgt bei einem
Beitritt im ersten Halbjahr dreijahresbeiträge (derzeit S 900,-) und bei einem Beitritt
im 2. Halbjahr zwei Jahresbeiträge (derzeit S 600,-).

Spendenübersicht für den Zeitraum September/Oktober/November 1998
Gedenkspenden

Zum Gedenken an Herrn Paul Widmann: vom Jahrgang 1923 S 500,-; zum Gedenken
an Herrn Josef Moosmann: von Frau Gertrud Effenberg S 100,-; zum Gedenken an
Herrn Peter Felder: von Herrn Kaspar Rauch S 100- und zum Gedenken an Herrn Sieg-
fried Schuh: von Frau Maria Schuh S 500- und von Herrn August Linder S 200, -.

Beim Pfarramt Härbranz sind Spenden eingegangen:

Zum Gedenken an Frau Magdalena Köb: von Frau Erhardt, Sonnemveg und von Unge-
nannt; zum Gedenken an Frau Anna Hein: von Fam. Heinrich Hajck, Fam. Ludwig Klci-
ser, Frau Maria Vogel und Frau Wwe. Anna Schmid; zum Gedenken an Herrn Peter Fel-

der: von Frau Sophie Kleiner, Herrn Anton Sigg, Allgäustraße, Frau Irene Feuerstein und
Fam. Bickel; zum Gedenken an Frau Maria Auböck: von Fam. Gächter; zum Gedenken

an Herrn Johann Degasperi: von Frau Irmgard King; zum Gedenken an Frau Helene
Siebmacher: von Fam. Anton Greiter, Fam. Ernst Siebmacher, Herrn Anton Sigg und
Fam. Josef Weite; zum Gedenken an Herrn Siegfried Schuh: von Fam. Roman Sched-
ler und Fam. Bickel, Giggelstein; zum Gedenken an Herrn Georg Heiner: von Frau Kathi
Frei, Herrn Edwin Fessler, Herrn Foldi Salomon, Frau Tintor, Herrn Felix Sutter, Fam.

Othmar Jäger, den Trauerfamilien Kleiner sowie von Fam. Kaspar und Marianne Feu-
erstein und zum (iedenkcn an Herrn Lothar Siebmacher von Frau Tintor und Fam. Her-
bert Staudacher sen.

Unterstützungsspenden

Von Herrn Franz Faller S 400,-, von Frau Emilie Boch S 500,-, von Herrn Josef Müller
S 200,-, von Frau Johanna Jilek S 300,-, von Herrn Hubert Friedrich S 200, -, von Frau
Edith Lutz-Strodel S 3000,-, von Herrn Mathias Milz S 500- sowie von Frau Amanda und
Herrn Gebhard Ruess S 900,-.

Wir danken Ihnen herzlich für Ihre Spende.

Das zu Ende gehendeJahr möchten wir zum Anlaß nehmen, allen zu danken, die den
Krankenpflegeverein Hörbranz heuer in irgendeiner Weise unterstützt haben. Frohe
Festtage und ein gutes Jahr 1999.

Mag. Anton Meizicr, Schriftfilhrfr
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SOZIALSPRENGEL LEIBLACHTAL

Hörbr^

Eltern-Kind-Treff "Oase Kunterbunt"

Büchervortrag und Werkstattnachmittag
Im Herbst konnte das Eltern Kind Tre£f "Oase Kunterbunt in Zusammenarbeit mit der

Bücherei Hörbranz mit dem Vertrag "Entdcckungsreise durch die Bilderbücher , bei
engagierten Eltern auf reges Interesse stoßen. Ein Werkstattnachmittag, an dem aus-
gewählte Bücher vorgestellt, miteinander geredet und Meinungen ausgetauscht wurden,
fand ebenfalls in der ßücherci Hörbranz statt. Frau Barbara Seh rode r-Offermanns begei-
sterte durch ihr spannendes Vortragen und ihren guten fachlichen Hintergrund.

Geburtsvorbereitungskurs
Mit der Hebamme Susanne Haunold fand im Eltern Kind Treff ein Geburtsvorberei-

tungskurs statt.
Spezielle Inhalte die neben Informationen zu Geburt, Wochenbett, Stillen etc, wei-
tergegeben werden konnten, erstreckten sich über Beratungen zu homöopathischen
und anderen alternativen Mitteln, Beratung bei speziellen Problemen (z. B. Steißhgen,
Schwan gerschaftsvergiftung" etc. ). Daneben wurde in den Gesprächen darauf geachtet,
daß Themen wie "Umgang mit Schmerz und Angst", Atemübungen und Übungen zur
Verbesserung unseres Körperbewußtseins, Erfahrungsaustausch, gut Platz hatten.
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Auf Wunsch fand in diesem Frauenkurs auch ein Abend mit den zukünftigen Vätern
statt.

Auch im Frühling findet wieder ein Geburtsvorbereitungskurs statt. - Informationen beim
Sozialsprcngel Leiblachtal, T 05573 / 85550.

Eltern Kind Turnen

Das Interesse an unserem Eltern Kind Turnen war so groß, daß es sowohl in Hörbranz
als aiich in Lochau eine Gruppe veranstaltet wurde. Mit Spiel und Spaß wollen wir die
Freude am Turnen und an der Bewegung auch im kommenden Jahr wecken.
Nächster Termin: 20. Janu.ir bis 28. April 99

Für Eltern mit Kindern im Alter von 2 bis 4 Jahren.

In Hörbranz: Jeweils Mittwoch, 15. 30 bis 16.30 Uhr, Turnhalle Hauptschule
In Lochau: Jeweils Mittwoch, 15. 00 bis 16. 00 Uhr, Turnhalle Lochau

Anmeldung bis 15. Januar 99 im Sozialsprenge] Leiblachtal, T 05573 / 85550.

Kasperltheater

Der Kasperle kam schon zweimal in das Eltern Kind Treff "Oase Kunterbunt" auf Besuch.
Da so viele Kinder den Kasperi sehen möchten, haben wir uns entschlossen nächstes Jahr
den Kasperl eigens in anderen, größeren Räumlichkeiten zu begrüßen. -Nähere Infor-
mationen entnehmen Sie dem Eltern Kind Treff Frühjahrsprogramm (erscheint Mit-
te Januar).

Babyfrühstück

Jeden l. Dienstag im Monat, von 9. 00 bis 11. 00 Uhr sind werdende Mütter und Mütter
mit Kindern bis zu zwei Jahren zu einem gemütlichen Frühstück in das Eltern Kind TrefiF
"Oase Kunterbunt" eingehiden.
Dieser Treffpunkt bietet jungen Müttern die Möglichkeit mit anderen Müttern in Kon-
takt zu treten.

Bei diesem Frühstück ist eine Hebamme anwesend und Themen wie Schwangerschaft,
Geburt und Stillen können besprochen werden.

Mitarbeiterinnen gesucht
Das "Oase-Kunterbunt"-Team besteht aus ehrenamtlichen Frauen, die unter anderem

am offenen Nachmittag Für das Wohl der Gäste sorgen.
Das Team sucht immer wieder Frauen, die Lust und Freude daran haben mitzuarbei-
ten.

Wenn Du im Team mitarbeiten möchtest, dann melde Dich entweder in der "Oase Kun-
tcrbunt", beim Sozialsprengel Leiblachtal oder bei einer Mitarbeiterin.
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Aukündigungen
Januar

Märchennachmittag
In der Bücherei Hörbranz für Kinder von 3-5 Jahren.
Eine Stunde voll Geschichten von Prinzen und Prinzessinnen, vom Maulwurf, der wis-

sen will, wer ihm auf den Kopf gemacht hat:, und vielen anderen ausgewählten Geschich-
ten. Anschließend an diese Märchenstunde gibt s für die Kinder eine kleine Jause.
Termin: Donnerstag, 28. Januar 99, von 15. 00 bis 16. 30 Uhr. Unkostenbeitrag: ÖS 10,-
pro Kind.
Anmeldung bis 25. Januar 99 beim Sozialsprengel Lciblachtal, T 05573 / 85550.

Offener Nachmittag
Im neuen Jahr ist ab 19. Januar 99 wieder jeden Dienstag von 15. 00 bis 17. 00 Uhr im
Eltern Kind Treff, "Oase Kunterbunt" das ungezwungene Beisammensein bei Kaffee und
Kuchen, für Eltern, Großeltern, Kinder ... geöffnet. -Ab 15. 30 Uhr haben die Kinder
die Möglichkeit an unserem geleiteten Programm teilzunehmen.

Unser Frühlmgsprogramm:
Januar: Märchen und Rätsel
Februar: Fasching
März: Frühling

Sämtliche Veranstaltungen werden noch einmal in unserem "Oase Kunterbunt -Früh-
lingsprogramm, das Mitte Januar erscheint, aufgelistet Das Frühlingsprogramm liegt
im Eltern Kind Treff auf oder kann kostenlos über den Sozialsprengel Leiblachtal ange-
fordert werden.

l. Leiblachtaler Sozialtagung
ie l. Leiblachtaler Sozialtagung fand am 23. Oktober 98 im Pfarrheim in Lochau
stau. Das Thema dieser eintägigen Fachtagung lautete "Pflegcbedürftigkeit und

Selbstbestimmung". - Die Aktualität des Tagungsthcmas uairde durch das große Inter-
esse (140 Teilnehmerinnen) an der Veranstaltung unterstrichen.
Die Sozialtagung, die vom Sozialsprengel Leiblachtal (Fachbereich "Altenarbeit ) orga-
nisiert worden war, beschäftigte sich mit folgenden Frage: Können wir pflegebedürfdgcn
Menschen Selbstverantwortung überlassen? Inwiefern kann ein dementer Mensch selbst-
bestimmt leben? Haben Kranke gegenüber ihren pflegenden Angehörigen auch Pflich-
ten? Und wenn ja welche?
Auf diese Fragen gingen die Referentin Prof. Karin von Schilling und die Referenten
Michael Schmieder und Hansruedi Stoll ein. - Zum Abschluß der Sozialtagung disku-
tierten am Podmm Caritasseelsorger Elmar Simma, OA Dr. Alois Lang, Dr. Klaus Ender

Hörbi^̂

V. r. n. L: Vnier-fler
Modemtion von Dr.

FmniJusef Köh, ORlf.

und Landesslatthalter Dr. Hans-Peter Bischof über das Thema "Willenserklärungen".
Bereits in der Begrüßung betonte Landesstatthalter Ur. Hans-Peter Bischof, daß im Mit-
telpunkt aller Entscheidungen und Maßnahmen immer der pflegebedürftige Mensch
und seine Lebensqualität stehen muß.
Wir hoffen, daß wir mit der l. Leiblachtaler Sozialtagung dazu beitragen konnten, daß
all jene, die im Bereich Betreuung und Pflege eine Verantwortung tragen, alles daran
setzen, damit auch pflegcbedürftige Menschen ihr Leben auf ihre eigene Art und Wei-
se leben und eigene Entscheidungen in Selbswerantwortung treffen können.

IM LEBENSKREIS

Geburten

Tony Chacko Karimpumannil, Flurweg l 6
Dominik Wälder, Leonhardstraße 36
Angelina Sophia Greiter, Heribrandsü'aße 30
Julia Mödritscher, Richard-Sannwald-Platz 8

Marco Waibel, Raiffeisenplatz l lb/11
Jasmine Tahirovic, Josef-Matt-Straße 17
Magdalena Immler, Fronhofer Straße 24a
Lukas Boch, Richard-Sannwald-Platz 3
Alina Rebccca Steiner, Heribrandstraße 32
Fabienne Hack, Lochauer Straße 85
Nihal Bahtiyar, Lindauer Straße 106

BurakCeper, Raiffeisenplatz l Ob
Lena Unterkircher, Seestraße 19
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Sean Delalic, Seestraße 19

Laura Kaufmann, Raiffeisenplatz l()b
Pascal Voppichler, Raiffeisenplatz llb
Thomas Martin Reumiller, Grenzstraße 15

Eheschüeßungen beim Standesamt Hörbranz
Bruno Anton Schlegel
mit. Sabine Maria PartoU

SterbefäUe

Hubert Bertram Breuss, Schützenstraße 3

Ernestine Hesse, Heribrandstraße 14

Anna Hein, H eribrand Straße 14

Peter Anton Felder, Lindauer Straße 12

Klaus Werner Adolf Caha, Rosenweg 6
Gerhard Mais, Salvatorstraße 37

Johann Degaspcri, Rebenweg 8
Helga Peissl, Raiffeisenplatz 3
Siegfried Ernst Schuh, Im Ried 2
Lukas Georg Kleiner, Lindauer Straße 38
Helena Anna Siebmacher, Starenmoosweg 2
Lothar Siebmacher, Erlachstraße 2

Hohe Geburtstage
Albina De Col, Heribrandstraße 14

Anna Agatha Tschabrun, Heribrandstraße 14
Maria Psotia, Unterhochstegstraße 6
Egon Anton Biller, Ziegelbachstraße 35
Alma Edeltraud Rast, Heribrandstraße 15

Jose Sohm, Heribrandstraße 14
Karl Matthias Töscher, Heribrandstraße 14

Adelina Hajek, Lindauer Straße 91
Philomäna Ritsch, Erlachstraße 31

Theresia Hajek, Grenzstraße 8
Andreas Erh ard, Lochauer Straße lö7

Paula Flatz, Allgäustraße 105
Paula Katharina Engelhart, Amerikaweg 31
Johann Hinderegger, Allgäustraße 153
Maria Meyer, Allgäustraße 45
Angelika Simma, Richard-Sannwald-Platz 3
Ernst Martin Geililer. Josef-Matt-Straße 7
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31. 8.
3. 9.
8. 9.

15. 9.
17. 9.
22. 9.

11. 10.
1. 11.

12. 11.
12. 11.
12. 11.
22. 11.

1998
1998
1998
1998
1998
1998
1998
1998
1998
1998
1998
1998

25. 9. 1998

81 Jahre
89 Jahre
81 Jahre
84 Jahre
55 Jäh re
33 Jahre
69 Jahre
51 Jahre
55 Jahre
87 Jahre
72 Jahre
69Jahre

2. 1.
2. 1.
3. l.
9. l.

11. 1.
17. 1.
17. 1.
18. 1.
23. 1.
24. l.
26. l.
27. 1.

3, 2.
3. 2.
3. 2.
6. 2.
7. 2.

1906
1909
1918
191B
1915
1911
1908
1914
1914
1907
1899
1914
1908
1911
191?
1913
1915

Hörh.^"
Otto Vogl, Lindauer Straße 110
Emma Maria Kraschilz, Lindaucr Straße 36b

Karoline Orsin^her, Heribrandstraße 14
Dr. Johannes Andreas Sähly, Heribrandstraße 14
Franz Josef Mangold, Heribrandstraße 14
Emil Laßer, Am Berg l
Genovefa Meier, Leonhardsstraßc 23

Rosa Berkmann, Rosenweg 22
Johann Eduard Schwärzler, Unlerhochstegstraße 22
Markella Aßlaber, Backenreuter Straße l 6

Charlotte Margarethc Lämmle, Lochauer Straße 12
Gisela Chiste, Salvatorstraße 54

Helmut Josef Salomon, Richard-Sannwald-Plafa l
Maria Schuh, Römerstraße 25

Gertrud Vogl, Lindauer Straße 110
Elfriedc Müller, Heribrandstraße 14

Ehejubiläen und hohe Geburtstage

7. 2.
10. 2.
12. 2.
12. 2.
16. 2.
17. 2.
20. 2.
24. 2.
24. 2.
25. 2.
27. 2.

2. 3.
19. 3.
22. 3.
24. 3.
31. 3.
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1912
1915
1905
1909
1914
1910
1916
1917
1908
1919
1915
1908
1919
1912
1914
1907

Am 7. Oktober 1998 überbrachte Bgm. Helmut Reichert dem goldenen Jubelpaar
Johann und Magdalena Schneider imjosefsheim, wo diejubilarin in guter Pflege ist,
die Glückwünsche der Gemeinde und des Landeshauptmannes. Als Metzgerehcpaar
haben sie viele Jahre die lukullischcn Wünsche unserer Bürger bestens erfüllt, bis sie
infolge Pensionierung das Geschäft schließen mußten.
Wir wünschen Ihnen für ihren weiteren gemeinsamen Lebensweg viel Gesundheit
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Horb, ^"

Im Rahmen einer Feierstunde gratulierte Bgm. Helmut ReicharL am 4. November 1998
demjubelpaar Alexander und Marianne Kvasznicza, Fronhoferstraße 7, zur goldenen
Hochzeit im Namen der Gemeinde und des Landeshauptmannes. Besonders bekannt
ist derjubilar, der gleichzeitig auch seinen 80 Geburtstag feiern konnte, als langjähri-
ger und verdienter Reitsportfunkdonär.
Wir wünschen ihnen noch viele gemeinsame und gesunde Jahre.

Anläßlich einer Familienfeier konnte Bgm. Helmut Reichart am 25. November 1998 dem
Jubelpaar Friedrich und Franxiska Sohler, Ruggburgstraße 9 (bei Fam. Hercher) zum
50. Hochzeitstag gratulieren.
Wir wünschen Ihnen für ihren weiteren gemeinsamen Lebensweg alles Giite.
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In ausgezeichneter geistiger Verfassung feierte Frau Kreszentia Paul imjosefsheim
(früher wohnhaft in Hohenweiler) ihren 90. Geburtstag. Im Namen der Gemeinde
wünschte Bgm. Helmut Reichart in einer netten Familienfcicr alles Gute und noch wei-
tere gesunde Jahre.

DIES UND DAS

ARGE-Bus Hörbranz

'chon traditionell traf sich am Nationalfeiertag die ARGE-Bus wieder zum "Bus-Früh-
. stück" 1998. eine größere Gruppe von Bus-Dauerpendlern und Bus-Chaufleuren ver-

sammelte sich am 26. Oktober zum sogenannten Bus-Frühstück mit ausgezeichnetem
Buffet im Restaurant Seeblick zum Gedankenaustausch. Anschließend ging die Rund-
fahrt über Lochau nach Eichenberg zum Besuch der Sennerei Luuenreute.

Die ARGE-Bus Hörbranz, eine Interessentcngemeinschaft von Buspendler, verfolgt fol-
gende Ziele:

Verbesserung der Fahrpläne (Abstimmung zwischen Bus und Bahn)
Gerechte und verständliche Tarifgcstaltung
Bedarf'sgerechte Ausgestaltung von Haltestellen (zB Abstellplätze für Fahrräder)
Vorrang für den Bus (zB Busspur Lochau-Bregenz)
Werbung neuer Dauerpendler.
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Die A KGE-Bus azif We^befahrt-

Wann rentiert sich einejahreskarte? Viel schneller als Sie denken!

Strecke Hörbranz-Bregenz

Einzelfahrt S 22,-
Hin und Retour S 44,-

Wochenkarte S 90,-
Monatskarte S 310,-

Jahreskarte (4 Monate Bonus) S 2480,-

Wenn Sie im Laufe eines Jahres 57 mal nach Bregenz und wieder zurück nach
Hörbranz fahren, sind Sie am günstigsten mit einer Jahreskarte unterwegs.

Für einejahreskarte zahlen Sie nur 8 Monate, 4 Monate sind Sie gratis unterwegs.
Jahreskarten können Sie bar auf einmal zahlen oder in 8 Monatsraten von Ihrem Kon-
to abbuchen lassen!

Mit Ihrer Jahreskarte können Sie Bus und Bahn auf der gewählten Strecke beliebig oft
benutzen.

Wenn Sie öfter und weiter mit öffentlichen Verkehrsmitteln fahren möchlen, z. B. am

Wochenende zum Wt indern oder im Winter zum Skifahren, nützen Sie die Vorteile der

Regionskarte oder des gesamten Verbundraumes. Je nach Mobilitätsbedürlhis bietet sich
Ihnen z. B. die Region Rheintal oder die Region Bregenzenvald an.
Jede Region-Jahsreskarte kostet S 4400, -. Der gesamte Verbundraum für die umfassende
Mobilität für ein Jahr S 6640, -.
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Fit durch spezielles Körpertraüung
für Frauen und Männer

Kursumfang:
Kosten:

Wo:
Wann:

Anmeldung:

12 Abende l Stunde pro Woche
GKK-Versicherte S 420, - andere Kassen S 530,
neue Tumhalle HS Lochau

Donnerstag, 14. Jänner 1999, 18. 30 Uhr
beim ersten Kursabend

Ubungsleilerin: Hildegard Roschanek, Tel. 05574/4 57 30

Arbeitskreis für Vorsorge- und Sozialmedizin, 6901 Bregenz

Feldenkraiskurs

Bewußtheit durch Bewegung - Feldenkrais
10 Abende ä 1, 5 Standen - Ix pro Woche

Mit kleinen leichten Bewegungen lernen wir Körper und unsere Bewegungsmöglich-
keiten besser kennen. Wir erkennen Bewegungsmuster, mit denen wir uns selbst Schmer-
zen zufügen, unsere Gelenke abnutzen und schaden. Spielerisch lernen wir neue, mühe-
losere Bewegungsmöglichkeiten. Es geht nicht um Norm und Leistung, sondern dieses
Lernen ist ein Lernen, wie es mit Wachstum und Entwicklung cinhergeht. Kinder ler-
nen zu rollen, sich aufzusetzen, zu krabbeln, zu stehen und zu gehen, zu hüpfen und
zu pfeifen usw. Es macht Freude, so einen lang verloren guglaubten Bewegungsspielraum
wieder zu entdecken und zu erfahren, wie mühelos auch bisher als anstrengend erfah-
rene Alltagsbewegiingen sein können. . Alles angelernte Verhalten ist nichts Dauerhaftes,
außer dem Glauben daran, daß dies so ist."

Kursbeginn:

Mitzubringen:
Anmeldungen an:

Kurslciterin:

Lochau, IZ. Jänner 1999
20. 00 Uhr im neuen Pfarrsaal

Bequeme Kleidung, Decke
Anton Schneider, Landstraße 43. 691

Telefon 05574/4 54 28
Gertraude Wiesner

Loch au

Aufruf zur freiwiligen Blutspende
Die Gemeinde Hörbranz sowie das Rote Kreu/., Landcsverband Vorarlberg, rufen alle
gesunden Mädchen und Frauen, Burschen und Männer im Alter von 18 bis 65 Jahren
auf, sich an der am Dienstag, den 29. Dezember 1998 von 18. 00 bis 21. 00 Uhr im
Leiblachtalsaal stattfindenden freiwilligen Blutspendeaktion zu beteiligen.
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Allgemeines

Ihre Bereitschaft, Blut zu spenden, ist die Grundlage dafür, daß die Krankenhäuser des
Landes Vorarlberg mit genügend Blutprodukten versorgt werden können.
Jeder Bluüpender erhält einen Blutspendeausweis mit der Blutgruppe, Rhesusfaktor und
Kellfaktor.

Jede Blutkonserve wird aufHIV, Hcpatitis B und C, Syphilis, Neopterin und SGPT gete-
stet.

Fahrtauglichkeit: Frühestens 30 Minuten nach der Blutspende.
Jeder Blutspender füllt einen Fragebogen aus; der Abnahmearzt stellt die Spencle-
tauglichkeit fest.

Wer kann Blut spenden?
Jcde(r) Gesunde zwischen 18 und 65 Jahren, Körpergewicht über 50 kg. Die letzte Bluts-
pende sollte 3 Monate zurückliegen. Es sollten nicht mehr als 4 Blutspenden pro Jahr
erfolgen.

Wer scheidet als Blutspender aus?

Personen, die an einer akuten oder chronischen Orga.nerkrankung oder Infektions-
krankheit leiden.

Wer an einer bösartigen Erkrankung leidet oder gelitten hat. AIDS Kranke, HIV-Posi"
tive, HFV-Risikogruppen und Intimpartner HW-Infizierter. Wer Syphilis hat oder hat-
te. Bei Epilepsie und anderen neurologischen E rkran klingen.
Frauen während der Schwangerschaft und gnindsätzlich 6 Monate nach der Entbindung
sowie während der Stillperiode.
Wer in den letxten 12 Monaten wegen Eisenmangels behandelt wurde.
Wer in den letzten 6 Monaten in tropischen Ländern war (Malaria).

Jeder Mensch kann in die Situation geraten, eine Blutkonserve zu benötigen, darum an
alle angesprochenen Bewohner der Gemeinde die Bitte:

Spende Blut - Rette Leben

Veranstaltungskalender Fasching 1999

Kronengaststätten Leiblachtalsaal
Samstag, 9. Jänner 1999, Raubritterball
Samstag, 13. Februar 1999, Hörbranzerball
Montag, 15. Februar 1999, Rosenmonfcigball
Dienstag, 16. Februar 1999, nachmittags Kinderball

r
Hörbr^ 79

Restaurant Austria

Samstag, 16. jänner 1999, 14. 30 Uhr Kaffeekränzchen (bitte Resemerung)
Samstag, 6. Februar 1999, Leiblacherball

Bad Diezlmgs
Freitag, 5 . Februar l 999, Leonhards-, Diezlings-, Grünauball

Gasthaus Rose

Donnerstag, 11. Februar 1999, Ziegelbach-, Straußenball

Gasthaus Seeblick

Dienstag, 5. Jänncr 1999, Bergerball
Freitag, 29. Jänner 1999, Backenreuter-, Fronhoferball

Pfarrheim

Donnerstag,
11. Februar 1999,
14.00 Uhr
Frauenkränzle

^ffinacAfsreifef)
1998

im Reitstall Erlenhof
Hörbranz
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Hörbranzer Weihnachtsmarkt

Anlasslich einer Sitzung der Hörbranzer Wirtschaflstreibenden äußerte Blumenspe-
zialistin Veronika Matt ("II Fiore") den Wunsch, in Hörbranz wieder einen Weih-
nachtsmarkt einzuführen. Sie suchte sich fleißige Mitstreiter, die ihr halfen, die vielen
Vorbereitungsarbciten zu bewältigen. Der Weihnachtsmarkt stand dann auch bald im
Zeichen der Gemeinde-Aküon "Lobenswert leben", wobei Reinhold Galehr vom Kcrn-

team wesentliche Organisationsarbcit leistete, um zum Gelingen des Weihnachtsimrktes
beizuira^en. Beim Transport bnv. Aufbau der Mai-kistände waren die Firmen Caldonazzi
und Dietmar Greiter sowie diejugendfeuerwehr aktiv.
Am Sonntag, den 13. Dezember 1998 fand dann der Christkindlmarkt statt, an dem sich
mehrere Hörbranzer Handwerks- und Gastronomiebetriebe, die Leiblachtal-Apoiheke,
Einzelhandel sgeschäfte, Vereine, soziale Institutionen, einige Landwirte und sogar eine
Schulklasse beteiligLen. Für die musikalische Umrahmung des Marktes war ebenfalls
bestens gesorgt: Der Männergesangsvercin Lind eine Bläsergruppe des MV Hörbranz
ließen bekannte adventlich-weihnachtliche Weisen ertönen, während die Schahnei-

engruppe iiiit ihren "fetzigen" Klängen für eine echte Marktstimmung sorgte. Für die
Kleinen gab es Ponyreiten und die Allerkleinsten konnten "Züglefahren . Der WeLtergott
spielte auch mit: Der Schnee war in den letzten Tagen durch die Erwärmung und den
Regen zwar restlos verschwunden; die zahlreich erschienenen Besucher konnten jedoch
bei iTockcncr Witterung den Hörbranzer Weihnachtsmarkt genießen. Der Markt war
eine gelungene dörfliche Gemeinschafts-Aktion und man darf gespannt auf die nächst-
jährige Fortsetzung hoffen.

(wni)
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Das historische Foto (9): Wer kennt... ? Wer weiß

(Nr. 10) Gemütliches Beisammensein

Dieses Bild (um 1930) zeigt uns 9 junge Leute aus HÖrbranz, die gesellig miteinander
einen Sonnlagnaclimittag (?) im Haus Hutter, Leonhardsstralie 7, verbrachten.

Wer kann die Personen benennen?

Wer erkennt sich möglicherweise sogar selbst?
Wer kann Näheres über das gesellige Beisammensein berichten?

Bitte um Hinweise!

Danke für Ihre MiÜiilfe!

Wm; Rupp, Hörbranz, Blumenweg l, Tel. 8 27 60




